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Wirklich nur Vorteile? 
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Johann Heinrich Pestalozzi über das Verlags​wesen und die Auswirkung der Heimarbeit: 
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«Ach! Es war, wie wenn alles an dieser Zeit zu​sammentreffen müsste, das liebe, stille, ruhige, glückliche Wesen der Alten wie aus dem Grunde zu verderben.

Das Baumwollenspinnen, welches damals ganz neu war, und auf einmal einriss, trug auch vieles hiezu bei.

Die wohlhabendsten Leute in unsrer ganzen Gegend hatten ehedem nicht Geld. Ihr Wohl​stand bestand darin, dass ihnen Essen, Trinken, Kleider, und was sie brauchten, im Überfluss auf ihren Gütern wuchs. Sie begnügten sich damit und wussten für ihren Gebrauch von gar wenigen Sachen, die Geld kosteten.

Die neuen Baumwollspinner hingegen hatten bald die Säcke voll Geld; und da das Leute wa​ren, die vorher weder Güter noch Vermögen hatten, folglich von Haushalten und der Hausordnung nichts wussten, wussten sie auch nichts vom Sparen, brauchten ihren Verdienst ins Maul, hängten ihn an Kleider, und brachten hundert Sachen auf, von denen kein Mensch bei uns nichts wusste. Zucker und Kaffee kam allgemein bei uns auf. Leute, die keine Furche Land, und nie etwas Übernächtiges
 hatten, waren schamlos genug und trugen Scharlachwams
 und Sammetbändel
 auf ihren Kleidern.

Die, welche Güter hatten, vermochten das nicht, und hatten nicht Zeit, mit Spinnen Geld zu verdienen wie diese, wollten aber doch auch nicht minder sein als das Baumwollenvolk, das vor kurzem ihnen noch um jede Handvoll Rüben oder Erdäpfel gute Worte gab; und es gingen darum eine Menge der ältesten besten Bauernhaushaltungen zugrunde, weil sie auf ihren Höfen in den Baumwollenspinnerleichtsinn hineinsetzten, Kaffee und Zucker brauchten, bei den Savoyern
 Tuchkonto aufschreiben liessen, und sich nicht mehr mit dem, was ihnen wuchs, begnügten, dessen sie freilich für sich, und Kinder und Kindskinder genug gehabt hätten, wie ihre Vorfahren bei hundert Jahren genug davon hatten, und glücklich dabei waren. Der erste, der in unserm Dorf ein Scharlachwams und Savoyertuch zum Kittel trug, war der Hummel. Er hats zwar freilich nicht mit Baumwollenspinnen verdient, denn er arbeitete nichts; er hat vielmehr das Geld dazu Baumwollenspinnerlumpen, die mit ihm spielten, abgewonnen. Er hängte es darum an Kleider, weil er dadurch hoffte, eine reiche Bauerntochter (denn er zog allen in der Nachbarschaft nach) zu erhaschen.

Johann Heinrich Pestalozzi in seinem Roman «Lienhard und Gertrud». 1781–1787; Teil 2, Kapitel 69

Ein schwieriger Text!

1. 
Wir versuchen zuerst einige Details zu verstehen; isolierte Worte verstehen wir oft nicht, aber im Zusammenhang merken wir leichter, was gemeint ist; entscheide dich für jeweils die richtige Lösung! Die Zahlen in den Klammern bedeuten die Zeilennummern.

a.
Die «Alten» (Zeile 3) sind 
(  die alten Menschen 
(  die früher lebenden Menschen 

b. 
«Das Baumwollspinnen riss ein» (Zeile 7) bedeutet:
(  das Baumwollspinnen nahm stark zu       (  das Baumwollspinnen brach ab

c. 
«Brauchten ihren Verdienst ins Maul» (Zeilen 13/14) bedeutet: 
(  setzten ihren Verdienst für Esswaren ein     (  assen ihren Verdienst

d.
«das ihnen gute Worte gab» (Zeilen 31/32) bedeutet:
(  das ihnen dankte     (  das sie nur mit Worten tröstete
e.
sie liessen sich etwas «aufschreiben» (Zeile 35): 
(  sie liessen sich einen Brief schreiben        (  sie machten Schulden

f. 
«Kindskinder» sind 
(  Nachkommen (Kinder der Kinder)      ( Kindsköpfe

g.
«der Hummel» (Zeile 38) ist
(  ein Insekt
(  ein Mann namens Hummel

h. 
«Baumwollenspinnerlumpen‹ (Zeile 40) sind 
(  Lappen aus Baumwollgewebe       (  nichtsnutzige Leute, die Baumwolle spinnen.

Kontrolliert gegenseitig, ob ihr die richtigen Lösungen gefunden habt. Dann könnt ihr die folgenden Fragen leichter angehen. 

2.
Was wirft Pestalozzi den Baumwollspinnern (wohl auch den Baumwollspinnerinnen) vor? – Notiere zwei Punkte und die Zeilennummern der entsprechenden Textpassage!

3.
Hat die Baumwollspinnerei auch die Bauernbetriebe, die nicht Heimarbeit betrieben, beeinflusst? Wenn ja, in welcher Weise?

4.
Wende nun deine Kenntnisse über das Verlagssystem an. Teilst du Pestalozzis Vorwürfe an die Adresse der Baumwollspinnerinnen und -spinner? 

5.
Wir haben bisher nur Vorteile im Verlagswesen gesehen. Was unterscheidet Pestalozzis Beurteilung von unserer?  


6.
Überlege dir nur, ohne aufzuschreiben: Gibt es heute auch Klagen, dass die Menschen sich Luxusprodukte leisten, die gar nicht nötig sind?

Lösungen 

Achtung: Die angegebenen Zeilennummern stimmen nur bei einem Rand von 2.5 cm links und 2 cm rechts sowie eingeschaltener Silbentrennung!  

Die Frage 1 kann als Quiz isoliert werden, wodurch der Wettbewerbsgeist angestachelt wird. 

1. 


a.
Die «Alten» (Zeile 3) sind 
(  die alten Menschen 
X  die früher lebenden Menschen 

b. 
«Das Baumwollspinnen riss ein» (Zeile 7) bedeutet:
X  das Baumwollspinnen nahm stark zu       (  das Baumwollspinnen brach ab

c. 
«Brauchten ihren Verdienst ins Maul» (Zeilen 13/14) bedeutet: 
X  setzten ihren Verdienst für Esswaren ein     (  assen ihren Verdienst

d.
«das ihnen gute Worte gab» (Zeilen 31/32) bedeutet:
X  das ihnen dankte     (  das sie nur mit Worten tröstete.

e.
sie liessen sich etwas «aufschreiben» (Zeile 35): 
(  sie liessen sich einen Brief schreiben        X  sie machten Schulden

f. 
«Kindskinder» (meist ‹Kindeskinder›) sind 
X Nachkommen (Kinder der Kinder)      ( Kindsköpfe

g.
«der Hummel» (Zeile 38) ist
(  ein Insekt
X  ein Mann namens Hummel

h. 
«Baumwollenspinnerlumpen‹ (Zeile 40) sind 
(  Lappen aus Baumwollgewebe       X  nichtsnutzige Leute, die Baumwolle spinnen

2.
Was wirft Pestalozzi den Baumwollspinnern (wohl auch den Baumwollspinnerinnen) vor? 

(
Sie verschwenden ihr Geld (Zeilen 23–28).

(
Sie nützen die rechtschaffenen Bauersleute entweder direkt (Zeilen 40–42) oder durch ihren schlechten Einfluss aus (Zeilen 30–32). 
3.
Hat die Baumwollspinnerei auch die Bauernbetriebe, die nicht Heimarbeit betrieben, beeinflusst? Wenn ja, in welcher Weise?

Ja, es hat sie beeinflusst, weil die Bauersleute nach Pestalozzis Aussage auf Luxusgüter setzten und sich damit ruinierten.

4.
Wende nun deine Kenntnisse über das Verlagssystem an. Teilst du Pestalozzis Vorwürfe an die Adresse der Baumwollspinnerinnen und -spinner?
Die Antwort ist natürlich Ansichtssache. Zu berücksichtigen ist, dass sich mit dem Verlagswesen tatsächlich das Geld verbreitete, was dessen Ausgeben erleichtert. Andrerseits mussten die Heimarbeitenden ihre Lebensmittel einkaufen, weil sie zu wenig produzieren konnten. Weil sie von andern abhängig waren, konnten sie bei einer Krise, wie sie gegen 1800 eintraf, auch schneller in Not geraten. Zu berücksichtigen ist wohl, dass die Heimarbeitenden auch fleissige Menschen waren. Man kann sie wohl nicht einfach verurteilen und ihnen auch gleich die Schuld am Niedergang des Bauernstandes geben.  

5.
Wir haben bisher nur Vorteile im Verlagswesen gesehen. Was unterscheidet Pestalozzis Beurteilung von unserer?


Pestalozzi schreibt gegen das Ende des 18. Jahrhunderts; er stellt fest, wie stark das Verlagswesen konjunkturabhängig war.

6.
Die Frage dient der Aktualisierung und als Puffer für schnellere Schülerinnen und Schüler. Die Antwort hängt von der Weltsicht ab.

�


Johann Heinrich Pestalozzi (1746–1827) war der grösste Erzieher der Schweiz. Bild: Public Domain, � HYPERLINK "https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=509250" �https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=509250� 
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� 	Übernächtiges: etwas, was nicht am gleichen Tag verbraucht wird, etwas Vorrat


� 	Scharlachwams: eine Jacke mit scharlachroter Farbe – etwas Luxuriöses


� 	Sammetbändel: Samt ist ein gewobenes Tuch, dessen eine Fäden wie bei einem Teppich aufgeschnitten sind. 


� 	Savoyer: Tuchhändler aus Savoyen, einer Gegend südlich von Genf, von wo aus zahlreiche Textilhändler die Eidgenossenschaft bereisten. 	
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